
Suchergebnisse: Edelstoff

2. März 1553 – Einbecker Bier wird nach München transportiert

Einbeck * Im Auftrag von Herzog Albrecht V. werden aus Einbeck zwei Wagen mit dem

berühmten Bier der Stadt beladen und erstmals auf den Weg nach München geschickt.    An dem

aus dem Braunschweigischen stammenden „Edelstoff“ stimmt - im Gegensatz zu dem ebenso

wässrigen wie qualitativ sehr wechselhaften Münchner Bier - einfach alles.  Die Lieferung erfolgte

auf der Strecke Einbeck - Erfurt - Nürnberg nach München.

2. April 1553 – Das berühmte Bier aus Einbeck kommt in München an

München * Die Lieferung mit dem berühmten Bier aus Einbeck kommt in München an. Sie ist seit

dem 2. März auf 600 Kilometer lange Wegstrecke. Als Spediteure fungieren Nürnberger

Handelshäuser, die damit gutes Geld verdienen.    Die lange Reise des Edelstoffes aus dem

protestantischen Norden       ändert nichts an der dunklen Farbe des Bieres;   auch der kräftige

Geschmack bleibt erhalten und   selbst die nicht geringen Alkoholprozente kommen unverändert

in München an.      Doch eines hat sich während der langen Reise massiv verändert: der Preis.

Das Bier verteuert sich durch die weiteren Belastungen an Zehrung für die Mannschaft und die

Pferde sowie durch die Zölle und Mauten auf etwa das Dreifache.

22. September 1951 – Die Augustiner-Brauerei schenkt ihren Edelstoff aus

München-Theresienwiese • Bis 1951 ist das Märzenbier das ausschließliche Wiesnbier, bis die

traditionsbewusste Augustiner-Brauerei ihren Edelstoff ausschenkt. Das höher vergorene,

schlankere und süffigere Getränk erobert - in haustypischer Abwandlung der jeweiligen Brauerei -

ein Wiesnzelt nach dem anderen.

19. September 1981 – Das Märzenbier gibt es nur noch in zwei Festzelten

München-Theresienwiese * In nur noch zwei Bierzelten auf dem Oktoberfest wird das

Märzenbier zusätzlich zum hellen Edelstoff ausgeschenkt.
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